
Abh. Bel'. Naturkundemus. Görl itz 44, NI'. 3, S. 15-16 I Leipzig 1969 

Autorreferat eines Vortrages zum 3. Symposium 
über die naturwissenschaftliche Forschung in der Oberlausitz 

in Görl itz am 2. und 3 . November 1968 

GERH ARD e R E U TZ, 

Bemerkungen zur Begrenzung der Oberlausitz 

aus der Sicht der Wirbeltierfattnistik 

Aus der Sicht des Wi rbeltierfauniste Il iassen s ich zur Frage der nalürl ichen 
b ndscha ftlichen Be9 renzung der Obcrlaus ilz bzw. zu ihrer Gliederu ng nur 
wcnige Bemerkungen machen, nicht aber cntscheidende Kr ite r ien angebcn. 
Die mcis ten Wirbclt ierarten, ganz besonders die Vogelarten, fi nden infolge 
ih rer groJjen Beweglichkeit und geringen Ortsbindung keinc e inschränl<enden 
Grcnzen innerhalb des in Betracht kommenden Gebietes, cbs auch I~eine ende­
mischen Arten crwarten Wijt. 

Bemerkenswert ist. dalj die Oberlausitz für eine Anzahl von Wirbellierar­
tell den Ra nd des Ar tareales b ildet. wobe i frei lich zu be rücksich tige n ist, dillj 
tc ilwe ise unse re Kenn tn is noch lückcnhaft ist und bci cinigen Arten (z. ß. bei 
Reiherarten und SpicJjcnte, Wacholderdrosse l, Trauersch näpper u. a. 111.) gegen­
wärtig e rhebliche Verschiebungen dcs Area ls im Flulj sind. So verläuft z. B. 
d ie Vel'brc itungsg t'cnzc für ei nige mehr oder wen igcr borca le Ar tcn. di c ih rc n 
Verbrcitllngsschwcrpllnkt im Nordcn oder Nordosten de r La usi lz habc n, die 
Südgrcllzc dCI' ßt'Ulverbrc itung durch die OberJausitz mit der Front nach 
Süden be i Kranich (G rus grIts) und Seeadlcr (Haliaeei ll s aJbicil1a ) oder nach 
Südwes ten be i Fischa dler ( PaJldion haliaelus), Schcll cn te (Bllcep ltala clcII/Ot/ la), 
Rci hercntc ( Aylhya II/Hgllla), Löffelen te (Alias clypeala), Waldwilsserläufcr 
(Tringa oc1l roplls) und SPI'osscr (Lusdnia luscill ia), fernc I' in nerha lb zunge n­
fönnig vo rgeschobcncr Zipfe l auch bei Wacho lderd rossc l (Tun l11s pi/ar is) und 
Trauerschnäpper ( Ficedll/a hypolel/ca). Auch für di e Sumpfl1l aus (Miaoills 
wlliceps) sind h ier südlichste Funde zu crwartcn. Aus dem a tl antischen Raum 
dringen vo n Nordwesten hcr zwei Fischartcn, das ßachncunauge (Lampelra 
p lanen) und der Drcistach lige Stichling (Caslerosleus aCllleal1ls). bis Zllr Ober­
laus itz vor, durch d ie auch d ie Mischzone der wcst lich verbrcitetcn Ra bcn­
krähe (COTUUS corone corone) mit der östlichen Nebelkrähe (Corulls corolle 
comix) vcrläuft. Mediterranen Charakter tragen die von Südwesten und Süden 
b is zur Obed a usilz vo rstaljenden Grolj- und I<leinhufcisennase (Rllillo lophl/s 
ferwm -equillltnl li nd R. hipposideros), Rotkopf- und Schwarzstirnwürge r (La­
l:il/S senator und L millor) und das Schwarzkehlchen (Saxico/a lorquala). Für 
sarmatisch-pont ische Arten bildet die Oberlaus itz dic Westgrenze mit der 
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Front nach Nordwcstcn bei Ziesel (CileIllIs cilelllls), Nachtreiher (t.'yclicomx 
lIyclicomx) lind Ha lsbandschnäppe r (Ficedllia albicollis) odcr mehr westwii rts 
gerich tete r Front bei Sumpfspiti':11l <l us (NeolllYs aIlOI1/{/!IIS) und wohl fluch be i 
O st igel (El"illacclls cUfopacus) und Zwel'gw iese l (Muslcla millllla), ferner bei 
Schwarzs torch (Cieoll ia lIigra), Schreiadler (Aqllila pomar il1a), Mooren te 
(Aylhya Ilyroca), Rotschenkel (Tringa lolalllls), BJallracJ;;:e (Coracias garmllls), 
und ßeutelmeise (Rcl1Iiz. pcndllliIl IlS), wenige r typisch auch bei Rotha ls lnll­
chel' (Podieeps grisei(jclIa), SChnaLLcl'Cnte (Alias sl repem), Graugans (AI/ser 
cI/seI") und Schlagschw irJ (LoClislella fluv ialiiis). 

Im Hin bli ck auf eine Gebietsgliederllng der Ober lausi tz ist ökologisch e ine 
Dreite ilung in die wa ld- und te ichreiche Heidciandschaft. die Gefildela ndschafl 
und das südli che Bc rgl a nd un verkcnnba r, obwohl diesc Teile in s ich nicht ei n­
heitl ich s ind , sondern durch di e Streuung von Teichen, Wa ldflächen, Feld­
gehölzen u. a. Ill. ein Mosa ik oflnlill s recht kleincr Lcbellsräume da rs tell cn. 

So lassen sich il US deI' Sicht dcr Wirbelticrkullde wedc l' di e ßcgrcnzl\l1!) 
noch ei ne innere Glicderung dc r Oberlausitz begründen. Es wi rd dcshalb 
vorgeschlagen, das ostelb ische Sachsen nö rdlich der Linie MeiJjcn - Moritzburg 
- Radebe rg - Neustadt - Sebnitz, am Nordra nd crgänzt bis zur Lin ie Elster­
werda - Senftenbcrg - Sprcmbcrg - Musl;.au, lind im Osten lind Südos ten 
durch die Staatsgrcll zc bcgrenzt Jls Obcr lausilz zu behandeln, soweit di cs 
durch die Ergcbnissc der Gcologic lIl1d ßotanik gcrcch tfc rtigt crschci nt. 
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